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AllA leinerziehende können sich in der Steu-
erklasse II einen jährlichen Steuerfreibe-
trag in Höhe von 4.008 Euro sichern. Für je-
des weitere Kind im Haushalt erhöht sich
der Betrag um 240 Euro. Wer steuerlich
noch anders veranlagt ist, kann bis zum
30. November wechseln. Bis zu diesem
Zeitpunkt kann der Wechsel noch füüf r das
gesamte Jahr 2021 rückwwk irkend angemel-
det werden. Darauf weist die Zeitschrifttf Fi-
nanztest in ihrer aktuellen Ausgabe
(11/2021) hin.

Zunächst sollten Betroffff ene beim zu-
ständigen Finanzamt anrufen und um die
Formulare füüf r einen Steuerklassenwechsel
bitten. Die beiden Formulare müssen dann
bis zum Stichtag ausgefüüf llt zurückge-
schickt oder in den Briefkkf asten des Finanz-
amts geworfen werden. In den darauffff ol-
genden Monaten kann dann auf der Ge-
haltsabrechnung geprüfttf werden, ob der
Wechsel der Steuerklasse realisiert wuuw rde.

Für diejenigen, die den Wechsel bis
zum Stichtag verpasst haben, hat Finanz-
test einen Tipp: Einfach im Folgejahr eine
Einkommensteuererklärung machen und
darin angeben, ab wann man alleinerzie-
hendwar. So könneman auch nachträglich
noch vomEntlastungsbetrag profiif tieren.

Im Sinne des Einkommensteuergeset-
zes gilt als alleinerziehend, wer mit min-
destens einem minderjährigen Kind im
Haushalt zusammenlebt, füüf r das es Kinder-
geld oder den Kinderfreibetrag gibt. Lebt
ein weiterer Volljähriger im Haushalt, füüf r
den kein Anspruch auf Kindergeld besteht,
gilt die Regelung nicht. (dpa)

Noch ist Zeit
für den Wechsel
der Steuerklasse

Sparkassen-Ableger
schafft Gratis-Girokonto ab

Die 1822direkt, eine Direktbank-Tochter
der Frankfuuf rter Sparkasse, verlangt ab dem
Jahreswechsel 2021/2022 Geld füüf r die Aus-
gabe einer EC-Karte. Laut dem Portal Inside
Digital fallen künfttf ig sechs Euro im Jahr füüf r
diesen Servvr iiv ce an. Ansonsten bleibe die
Kontofüüf hrung – einen monatlichen Geld-
eingang von mindestens 700 Euro voraus-
gesetzt – kostenlos. Die neuen Konditionen
gelten auch füüf r Nutzer von 01822mobile,
dem Banking-Servvr iiv ce per Smartphone. Au-
ßerdem fallen ab Januar knapp 30 Euro füüf r
die Visa-Kreditkarte an. Bislang ließ sich
dieser Zahlungsposten vermeiden, wenn
man im Gegenzug einen Kartenumsatz in
Höhe von 4.000 Euro pro Jahr generierte.
Die 01822direkt gehört zu den beliebtesten
Direktbanken Deutschlands – wohl auch,
weil ihre Kundschafttf bundesweit an allen
Geldautomaten örtlicher Sparkassen Bar-
geld ziehen kann. Seit Auguug st vergangenen
Jahres ist dies nur noch sechsmal imMonat
kostenlos möglich, ab dem siebten Abhe-
ben kostet jeder Vorgang zwei Euro Ge-
bühr. (rnw/are)

Kein Widerruf bei
Sonderanfertigung möglich

Ob Kleiderschrank, Bett oder Vorhänge:
Maßanfertiguug ngen füüf r das Zuhause lassen
sich online bequem bestellen. Blöd nur,
wenn beim Ausmessen etwwt as schiefgegan-
gen ist. Denn bereits getätigte Bestellungen
nach Maß können nicht mehr widerrufen
werden. Die Verbraucherzentrale Branden-
burg rät deshalb, die Kaufentscheidung guug t
zu überlegen. Auch wer kurz nach der Be-
stellung woanders einen güüg nstigeren Preis
fiif ndet oder wem das bestellte Produkt am
Ende doch nicht gefääf llt, hat keine Möglich-
keit, vom Kaufvvf ertrag zurückzutreten.
Denn anders als bei vorgefertigten Waren
kann der Händler die individuell angepass-
ten Produkte im Zweifel nicht weitervvr er-
kaufen. Onlinehändler seien deshalb ver-
pfllf ichtet, bei der Bestellung auf den Aus-
schluss des Widerruur fsrechtes ausdrücklich
hinzuweisen, sagt Katarzynny a Guzenda von
der Verbraucherzentrale in Potsdam. Ande-
renfalls sei das Irrefüüf hrung. (dpa)
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Extra angefertigt, aber es passt
nicht. Und jetzt? Foto: Christin Klose/dpa

AllA le reden vom Impfen. Gegen Corona,
gegen Grippe – ich binmittlerwwr eile
komplett veruur nsichert und habemich
deshalb auch noch nicht impfen lassen.
Auch weil ich Angst vor Spätfolgen ha-
be. Welche Impfuuf ng ist denn füüf r mich
als 75-Jährige überhaupt sinnvoll?

Wir haben die Corona-Pandemie noch
nicht überstanden. Die Schutzwirkung der
Impfuuf ng gegen SARS-CoV-2 lässt offff enbar
nach, außerdem gibt es noch viiv ele Unge-
impfttf e. Zudem könnte die Grippewelle
deutlich hefttf iger ausfallen, weil sich viele
Menschen im vergangenen Winter guug t ge-
schützt haben, dadurch aber keinen Im-
munschutz aufbbf auen konnten. Daher emp-
fehle ich in Anlehnung an das Robert Koch-
Institut insbesondere füüf r ÜbbÜ er-60-Jährige
ganz klar die Impfuuf ng gegen Sars-Cov-2
und Infllf uenza.
Sowohl Covid-19 als auch die Infllf uenza
sind ernstzunehmende Erkrankungen, die
einen schweren Verlauf nehmen und töd-
lich enden können. Besonders gefääf hrdet
sind sogenannte vuuv lnerable Menschen. Da-
zu zählen chronisch Kranke, stark ÜbbÜ erge-
wichtige, Schwangere und eben auch älte-

re Menschen. Bei diesen nimmt eine Infek-
tion mit dem Coronaviiv rus häufiif ger einen
schweren Verlauf und erfordert eine Kran-
kenhausbehandlung. Daher ist es beson-
ders wichtig, eine Ansteckung zu vermei-
den und sich impfen zu lassen.
Das erhöhte RiiR siko, bei einer Infektion mit
dem Coronaviiv rus schwerer zu erkranken,
ist darin begründet, dass das Immunsystem
älterer Menschen weniger guug t reagiert als
das der jüngeren. Unter allen Todesfääf llen,
die im Zusammenhang mit dem Coronaviiv -
rus registriert wuuw rden, sind in Deutschland
86 Prozent 70 Jahre oder älter gewesen.
Ich habe großes Verständnis, dass Men-
schen vorsichtig sind. Ich bin es auch.
Trotzdem ist es wichtiger denn je, die Fak-
tenlage zu kennen und verantwwt ortungsvoll

und einsichtig zu handeln. Bei allen in
Deutschland zugelassenen Impfstoffff en ge-
gen Sars-Cov-2 überwwr iegt der Nutzen eines
Schutzes vor COVIIV D-19 bei Weitem das RiiR -
siko der Impfuuf ng. Das haben umfangreiche
klinische Studien belegt. Damit erfüüf llen
die Impfstoffff e hinsichtlich Qualität, Unbe-
denklichkeit und Wirksamkeit die stren-
genAufllf agen der Zulassungsbehörden.
Aber auch Geimpfttf e können sich noch mit
Corona infiif zieren. Dabei verhindert die
Impfuuf ng allerdings schwere Verläufe zu-
verlässig. Dies belegen auch Daten zum
Impfstatus der Menschen, die momentan
auf den Intensivstationen behandelt wer-
den – wir behandeln im Uniklinikum der-
zeit fast ausnahmslos Ungeimpfttf e.
Und was ist mit der Auffff rischungsimpfuuf ng
gegen Sars-Cov-2? ÄllÄ tere Menschen haben
ofttf ein schwächeres Immunsystem. Die
Wirkung einer vollständigen Impfuuf ng lässt
mit der Zeit nach. Deshalb ist hier eine Auf-
frischungsimpfuuf ng sinnvoll – einmalig mit
einem der beiden mRNNR A-Impfstoffff e von Bi-
ontech oderModerna, und zwar frühestens
sechs Monate nach Abschluss der ersten
Impfserie. Die RNNR A übermittelt dem Kör-
per den Bauplan füüf r das Spikeprotein, wo-

gegen neutralisierende Antikörper gebildet
werden. Seien Sie unbesorgt: Die RNNR A hat
nur eine Botenfuuf nktion; sie wird sehr rasch
vom Körper abgebaut und kann nicht in
Ihr Erbguug t integriert werden.
Die Impfuuf ng gegen die Grippe enthält ab-
getötete Virusteile, die selbst keine Erkran-
kung verursachen. Sie aktiviiv eren das Im-
munsystem, sodass Geimpfttf e im Falle einer
tatsächlichen Infektion geschützt sind. Es
gibt allerdings Situationen, in denen Sie
sich nicht impfen lassen sollten. Wenn Sie
am Impfttf ag beispielsweise akut erkrankt
sind oder Fieber haben, sollten Sie sich bis
zu ihrer Genesung nicht impfen lassen. Bei
einer leichten Erkältung ohne Fieber hin-
gegen können Sie sich bedenkenlos imp-
fen lassen. Laut Ständiger Impfkkf ommission
sind beide Impfuuf ngen gleichzeitig mög-
lich, ein Impfabstand von 14 Tagen ist
nicht notwwt endig. Für Menschen ab 60 Jah-
ren wird eine Infllf uenza-Impfuuf ng mit ei-
nemHochdosis-Impfstoffff empfohlen.

Der Internist und Endokrinologe Prof. Lorenz Hofbauer
leitet das UniversitätsCentrum für Gesundes Altern am
Dresdner Uniklinikum www.uniklinikum-dresden.de/ucga
und das Zentrum für Altersmedizin in Radeburg.
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Gesünder Altern
Von Prof. Lorenz Hofbauer

und drei Millionen Paare in Deutsch-
land leben in wilder Ehe zusammen.

Anders als bei verheirateten Paaren ist füüf r
ihre gegenseitige Absicherung gesetzlich
nichts geregelt. Das kann bei Immobilien-
kauf, Sorgerecht und Erbfall zu Problemen
füüf hren. Die Notare Dr. Mandy Vetter aus
Dippoldiswalde und Denis Koudous aus
Thum im Erzgebirgskreis haben beim SZ-
Leserforumdazu Fragen beantwwt ortet.

Meine Tochter lebt mit ihrem Freund
zusammen. Er hat bereits zwei Kinder.
Jetzt erwwr arten sie ein gemeinsames
Kind und wollen sich ein Haus kaufen.
Gibt es da Schwiiw erigkeiten?

Ja, Probleme können zum Beispiel aufttf re-
ten, wenn Ihre Tochter einen größeren Teil
der Kreditvvt erbindlichkeit tilgt, dies aber
nicht der Beteiliguug ng am Grundbesitz ent-
spricht. Ohne vertragliche Regelung kann
dies eine Zuwendung an den Partner dar-
stellen und steuerliche Auswirkungen ha-
ben. Nicht verheiratete Paare werden hier
wie Fremde behandelt. ÜbbÜ ersteigen alle Zu-
wendungen in einem Zeitraum von zehn
Jahren die Schwelle von 20.000 Euro, fääf llt
Schenkungssteuer an. Bei verheirateten
Paaren ist dieser Freibetrag wesentlich hö-
her. Eine Beratung durch einen Notar und
Steuerberater ist daher ratsam.

Ich bin 70 und lebe seit drei Jahrenmit
einer Frau zusammen.Wir wollen ge-
meinsam in einemGrab beerdigt wer-
den, das mir gehört und füüf r 30 Jahre be-
zahlt ist. Wie können wiiw r das regeln?

Sie könnten Ihren Grabstättenvertrag da-
hingehend ändern, dass Ihre Lebensgefääf hr-
tin ebenfalls Vertragspartnerin wird. Zu-
dem sollten Sie beide jeweils eine soge-
nannte Bestattungsverfüüf guug ng errichten.
Darin können Sie einer Person das Toten-
füüf rsorgerecht übertragen und verbindliche
Vorgaben zu Art und Weise Ihrer Bestat-
tung machen. Für den Fall, dass der Toten-
füüf rsorgeberechtigte nicht selbst Erbe wird,

R hat er gruur ndsätzlich einen Anspruch ge-
genüber dem Erben auf Ersatz angemesse-
ner Bestattungskosten. In Ihrem Fall könn-
ten Sie sich zunächst wechselseitig die To-
tenfüüf rsorge übertragen. Für den Tod des
Letztvvt ersterbenden sollten Sie eine weitere
Person vorsehen.

Ich lebemit einemMann, der zwei Kin-
der aus vergangenen Beziehungen hat,
in einemHaus, das wiiw r gemeinsam ge-
baut haben.Wir erwwr arten ein Kind.Was
sollten wir regeln?

Um die Verhältnisse zu ordnen, kann ein
Partnerschafttf svertrag oder zumindest eine
Miteigentümervvr ereinbarung sinnvoll sein.
Neben der gemeinsamen Nutzung und Las-
tentraguug ng können darin etwwt a wechselsei-
tig Vorkaufsrechte eingeräumt werden.
Aus erbrechtlicher Sicht ist zu beachten,
dass ohne Testament die gesetzliche Erbfol-
ge greifttf : Sterben Sie, erbt allein Ihr Kind.
Stirbt Ihr Lebensgefääf hrte, erben seine drei
Kinder in Erbengemeinschafttf . Die Erbfolge
schließt den Miteigentumsanteil am Eigen-
heim mit ein. Auch hier besteht also gege-
benenfalls Regelungsbedarf, der mit einem
Notar erörtertwerden kann.

Mein Sohn hat ein Kind, das seinen
Nachnamen trägt. Die Vaterschaft ist
anerkannt, aber die Mutter hat das al-
leinige Sorgerecht. Was ist, wennmit
ihr einmal etwwt as passiert?

Sollte die Kindesmutter sterben, wird das
Familiengericht die elterliche Sorge in aller
Regel dem überlebenden Elternteil über-
tragen, auch wenn dieses zuvor nicht sor-
geberechtigt war. Anderes gilt nur, wenn
eine ÜbbÜ ertraguug ng demWohl des Kindes wi-
derspricht. Das Gleiche gilt, wenn die Kin-
desmutter zum Beispiel krankheitsbedingt
länger verhindert ist, das Sorgerecht auszu-
üben. Zusätzlich kann die Kindesmutter
natürlich in einer Sorgerechtsvollmacht
bestimmen, dass in diesem Fall Ihr Sohn
die elterliche Sorge ausüben soll.

Ich lebemit meinem Partner seit füüf nf
Jahren zusammen inmeinemHaus.
Kann ich ihm ein lebenslangesWoh-
nungsrecht vermachen?

Ja, das ist möglich – füüf r den Fall, dass Sie
vor ihm sterben oder aber auch schon zu
Lebzeiten. AllA lerdings kann das Einräumen
eines Wohnungsrechts ohne Gegenleis-
tung zu steuerrechtlichen Problemen füüf h-
ren. Es kann gerade füüf r Personen, die noch
jünger sind, einen erheblichen Vermögens-
wert darstellen, der weit über dem Steuer-
freibetrag von 20.000 Euro liegt. Somit
könnten erhebliche Erbschafttf s- oder
Schenkungssteuerbeträge anfallen. Sie soll-
ten daher neben einem Notar auch einen
Steuerberater heranziehen.

Ich habe drei Kinder (9, 2, 1) und lebe
mit dem Vater der zwei Jüngsten zu-
sammen.Wie kann ichmein Erbe am
besten auf meine Kinder aufteilen?

Sterben Sie unverheiratet und hinterlassen
kein Testament, werden Sie nach dem Ge-
setz von Ihren drei Kindern zu gleichen Tei-
len, also zu je 1/3, beerbt. Sollten Sie Ihren
Partner heiraten, erbt er hingegen die Hälf-
te und Ihre Kinder je 1/6. Unabhängig da-
von empfiif ehlt es sich, ein Testament zu er-
richten oder mit Ihrem Partner einen nota-
riellen Erbvertrag zu schließen. Einerseits
können Sie mit einer Verfüüf guug ng von Todes
wegen verhindern, dass Ihr Vermögen an-
teilig über Ihr ältestes Kind Ihrem früheren
Lebensgefääf hrten zufääf llt. Andererseits sind
Bestimmungen zur Vormundschafttf und
zur Vermögenssorge nur dann wirksam,
wenn sie in solch einer Verfüüf guug ng enthal-
ten sind. Zudem können Sie in Testament
oder Erbvertrag die Vermögenssorge des
Ex-Partners ausschließen und hierfüüf r eine
andere Person als Pfllf eger benennen.

Meine Tochter hat mit ihrem Partner
zwei Kinder und aus einer früür heren Be-
ziehung einen neunjährigen Sohn. Des-
sen Vater hat das Erziehungsrecht, ist

jedoch psychisch instabil. Wie können
wiiw r verhindern, dass er miterbt?

Diese Frage ist mindestens bis zur Volljäh-
rigkeit Ihres Enkels relevant. In einem Tes-
tament können die Vermögenssorge des
Kindesvaters beschränkt und das geerbte
Vermögen ausgeklammert werden. Gleich-
zeitig ist aber zu beachten, dass Kindesva-
ter und Kindesmutter auch die Erben Ihres
Enkels sind. Sollte dieser zuerst sterben
und keine eigenen Kinder haben, geht sein
Vermögen auf beide Eltern über. Auch dies-
bezüglich können Vorkehrungen getroffff en
werden. Eine notarielle Beratung ist sinn-
voll. Die zwei jüngeren Kinder sind natür-
lich ebenso gesetzliche Erben Ihrer Tochter
und somit auch von Ihnen. Sie können sie
ebenso in IhremTestament bedenken.

Wir sind 42 und 40 Jahre alt, leben seit
17 Jahren in einer eheähnlichen Ge-
meinschafttf und haben eine zwölfjjf ähri-
ge Tochter. Wie sichern wiiw r uns ab?

Zu empfehlen ist eine Vorsorgevollmacht,
da Sie sich imNotfall nicht automatisch ge-
genseitig vertreten dürfen. Dies gilt imHin-
blick auf Vermögensgeschäfttf e, Behörden-
gänge und das Öffff nen von Post sowie im
Bereich persönlicher und gesundheitlicher
Angelegenheiten. Sollten Sie konkrete Vor-
stellungen haben, wie Sie in einer be-
stimmten Situation medizinisch versorgt
und betreut werdenmöchten, empfiif ehlt es
sich, eine Patientenverfüüf guug ng zu errichten
und mit der Vollmacht zu kombinieren.
Zwar können Ihre Partnerin und gegebe-
nenfalls weitere Bevollmächtigte auch oh-
ne Patientenverfüüf guug ng mit einer wirksa-
men Vorsorgevollmacht Entscheidungen
im Bereich der Gesundheit füüf r Sie treffff en.
Häufiif g betriffff ttf die Patientenverfüüf guug ng aber
die Frage des Behandlungsabbruchs bezie-
hungsweise des Unterlassens medizini-
scher Maßnahmen bei einer aussichtslosen
Gesundheitssituation.

Notiert von Kornelia Noack

Die Tücken einer wilden Ehe
Hauskauf, Erbe, Sorgerecht: Beim SZ-Forum haben Notare erklärt, wann es füüf r unverheiratete Paare problematisch wird.
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